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(54) BODENDUSE UND STAUBSAUGER

(567)  Die Erfindung betrifft eine BodendUse flr einen
Staubsauger, aufweisend eine einstlickige Leiterkarte
(1), auf der mindestens eine Lichtquelle (7), ein Bauteil
zum Einstellen einer Lichtquellen-Versorgungsspan-
nung, ein Kithimittel (6) zum Kihlen der mindestens ei-
nen Lichtquelle (7) und ein Kontaktelement (5) zur Ver-
bindung mit einem elektrischen Leiter angeordnet sind;
einen Lichtleiter (2), der mit der Leiterkarte (1) verbunden
ist und der mindestens eine Lichteinkoppelstelle (23)

zum Einkoppeln von der mindestens einen Lichtquelle
(7) ausgesendetem Licht, einen Lichtauskoppelbereich
(22) zum Auskoppeln des eingekoppelten Lichts auf ei-
nen zu reinigenden Untergrund und mindestens einen
Lichteinfihrbereich (21) zum Einfihren des Lichts von
der mindestens einen Lichteinkoppelstelle (23) in den
Lichtauskoppelbereich (22) aufweist; und ein Gelenk (9).
Ferner betrifft die Erfindung einen Staubsauger, der die
Bodenduse aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Bodendiise und ei-
nen Staubsauger. Insbesondere betrifft die Erfindung ei-
ne Bodendiise mit einer Lichtquelle und einen Staubsau-
ger, der die Bodendiise aufweist.

[0002] Eine Bodendiise, die eine Lichtquelle aufweist,
istaus der WO 2014/154995A1 bekannt. Die Bodendise
weist einen Korper mit einer Vorderkante, eine Lichtquel-
le sowie einen Lichtleiter auf. An der Vorderkante ist eine
Projektionsflache angeordnet, die von der Lichtquelle
ausgesendetes Licht mittels des Lichtleiters empfangt
und auf einen zu reinigenden Untergrund aussendet.
[0003] Es besteht aber ein Bedarf an einer montage-
technisch einfachen und wirtschaftlichen Anordnung von
Lichtquellen mit allen notwendigen elektronischen Bau-
teilen innerhalb einer Bodendise, wobei ein homogenes
Leuchtbild erzeugt und der zu reinigende Untergrund vor
der Bodendiise gut ausgeleuchtet wird.

[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Bodendiise und einen Staubsauger mit einer monta-
getechnisch einfachen und wirtschaftlichen Anordnung
von Lichtquellen mit allen notwendigen elektronischen
Bauteilen innerhalb der Bodendise bereitzustellen.
Gleichzeitig soll mittels der Bodendiise ein homogenes
Leuchtbild erzeugt werden und der zu reinigende Unter-
grund vor der Bodendiise gut ausgeleuchtet werden.
[0005] Erfindungsgemal wird dieses Problem durch
eine Bodendise mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 und einen Staubsauger mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 12 gelost. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich
aus den nachfolgenden Unteranspriichen.

[0006] Die mitder Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben dem Erreichen eines homogenen Leucht-
bilds in einer relativ einfachen Montage der Bodendiise
mit einer relativ geringen Anzahl an Leiterkarten, Kabeln
und Bauteilschnittstellen, die zu einander ausgerichteten
werden missen. Damit verbunden sind die Montagekos-
ten relativ gering. Aufgrund der Synergien der Leiterkarte
und Schnittstellen, die als Stecker und nicht als Lotver-
bindungen ausgeflhrt sind, weist die Bodenduse relativ
geringe Materialkosten auf.

[0007] Zudem kénnen relativ leistungsstarke Licht-
quellen eingesetzt werden, da ein relativ groler Bauraum
fur Kahlflachen zu Verfiigung steht. Die Leiterkarte ist
bevorzugtin der Mitte der Bodendiise montiert und damit
weit entfernt und gut geschiitzt von méglichen mechani-
schen Belastungen durch Stiirze oder Kollisionen mit
z.B. Tischbeinen. Dadurch kann eine relativ lange Le-
bensdauerderBodendise erreichtwerden. Bei der Mon-
tage kdnnen die Leiterkarte und der Lichtleiter optimal
und toleranzunempfindliche zueinander positioniert und
montiert werden, was zu einer gleichbleibenden und re-
lativ hohen Qualitat flhrt.

[0008] Die Erfindung betrifft eine Bodendiise fir einen
Staubsauger, aufweisend
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- eine einstlckige Leiterkarte (1), auf der mindestens
eine Lichtquelle (7), ein Bauteil zum Einstellen einer
Lichtquellen-Versorgungsspannung, ein Kihimittel
(6) zum Kiihlen der mindestens einen Lichtquelle (7)
und ein Kontaktelement (5) zur Verbindung mit ei-
nem elektrischen Leiter angeordnet sind;

- einen Lichtleiter (2), der mit der Leiterkarte (1) ver-
bunden ist und der mindestens eine Lichteinkoppel-
stelle (23) zum Einkoppeln von der mindestens einen
Lichtquelle (7) ausgesendetem Licht, einen
Lichtauskoppelbereich (22) zum Auskoppeln des
eingekoppelten Lichts auf einen zu reinigenden Un-
tergrund und mindestens einen Lichteinfiihrbereich
(21) zum Einfiihren des Lichts von der mindestens
einen Lichteinkoppelstelle (23) in den Lichtauskop-
pelbereich (22) aufweist; und

- ein Gelenk (9).

[0009] DieLeiterkarte isteinstlickigderartausgebildet,
dass alle fur eine Beleuchtung erforderlichen Bauteile
auf ihr angeordnet sind. Die mindestens eine Lichtquelle
istbevorzugt als LED ausgebildet. LEDs sind relativ kos-
tenguinstig und leistungsstark. Das KihImittel ist bevor-
zugt als eine Kuhlflache ausgebildet.

[0010] In einer bevorzugten Ausflihrungsform weist
die BodendUse weiterhin einen weiteren Kabelbaum auf,
der den ersten Stecker, einen dritten Stecker, der zur
Verbindung mit dem zweiten Stecker ausgebildet ist, und
einen vierten Stecker aufweist, der zur Verbindung mit
einem Motor des Staubsaugers ausgebildet ist, mit dem
die Bodendiise zu verwenden ist. Durch den weiteren
Kabelbaum ist eine einfache Variantenbildung fiir die Bo-
dendiise mit und ohne Lichtquelle in der Montage um-
setzbar. Von der Bodenduse kann es daher eine Variante
mitLichtquelle und eine Variante ohne Lichtquelle geben,
ohne dass Anderungen an der Bodendiise vorgenom-
men werden. Dadurch kénnen weiterhin Kosten einge-
spart werden. Die jeweiligen Stecker sind bevorzugt je-
weils kodiert.

[0011] In einer bevorzugten Ausfliihrungsform ist der
Lichtleiter aus Kunststoff ausgebildet. Der Lichtleiter ist
bevorzugt das einzige Kunststoffbauteil, was an die ein-
stlickige Leiterkarte montiert ist. Somit kann eine opti-
male, toleranzunempfindliche Einkopplung der mindes-
tens einen Lichtquelle bevorzugt LED in den Lichtleiter
umgesetzt werden, ohne dass Abweichungenin anderen
Bauteilen zu einem Verschieben vom Lichtquellen-Mit-
telpunkt und der entsprechenden Lichteinkoppelstelle
fuhren.

[0012] Bevorzugt weist der Lichtleiter benachbart zu
der mindestens einen Lichteinkoppelstelle ein Befesti-
gungselement mit einem Zentrierteil auf. Durch dieses
Zentrierteil beispielsweise in Form einer oder mehrerer
Zentrierrasten kann eine optimale Positionierung des
Lichtquellen-Mittelpunktes zu der entsprechenden Licht-
einkoppelstelle erreicht werden.
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[0013] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform weist
der Lichtleiter einen Durchmesser im Bereich von 1 bis
5 mm, bevorzugt 3 mm (=2 mm) auf. Dadurch wird eine
Unterfahrhdhe nur gering beeinflusst. Die Unterfahrhéhe
betragt bevorzugt <65 mm, bevorzugter <60 mm. Alter-
nativ oder zusatzlich bevorzugt weist der Lichtleiter einen
oder mehrere Biegeradien im Bereich von 7 x Durchmes-
ser>Biegeradius > 3 x Durchmesser auf. Durch derartige
Biegeradien kdnnen Lichtverluste relativ gering gehalten
werden. Bevorzugt ist der Lichtleiter ringférmig ausge-
bildet, wobei der Ausdruck "ringférmig" nicht kreisférmig
bedeutet sondern vielmehr bedeutet, dass keine spitz
zulaufenden Ecken vorhanden sind. Bevorzugt weist der
Lichtleiter abgerundete Ecken auf. Weiterhin alternativ
oder zusatzlich bevorzugt weist der Lichtleiter eine Aus-
koppellange im Bereich von 70 bis 90 %, bevorzugt 80%
(£10%) einer Dusenbreite auf, wobei die Disenbreite
sich quer zur Arbeitsrichtung der Bodendiise erstreckt.
[0014] Bevorzugt weist die Bodendiise eine Birsten-
walze auf. Dadurch kann eine héhere Reinigungsleis-
tung erreicht werden. Die mindestens eine Lichtquelle ist
bevorzugt hinter der Blrstenwalze angeordnet, bezogen
auf eine Arbeitsposition der Bodendiise. Durch Anord-
nung der Lichtquelle hinter die Biirstenwalze ist eine vor-
dere Randabsaugung optimiert. Die vordere
Randabsaugung der Bodendiise liegt bevorzugt im Be-
reich von 15 bis 25 mm, bevorzugt 20 mm oder weniger.
[0015] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
einstlickige Leiterkarte zwischen dem Gelenk und der
Birstenwalze oberhalb eines Saugkanals angeordnet,
bezogen auf die Arbeitsposition der Bodendiise. Da-
durch wird relativ wenig Bauraum fiir die einstlickige Lei-
terkarte bendtigt.

[0016] Bevorzugt weist die Bodendiise zwei Lichtein-
fuhrbereiche auf, die seitlich zu der Burstenwalze ange-
ordnet sind, und ist der Lichtauskoppelbereich in einem
Bereich vor der Birstenwalze angeordnet, bezogen auf
die Arbeitsposition der Bodendise. Die Lichtfiihrung
fuhrt somit links und rechts um die Birstenwalze herum
in den vorderen Bereich der Bodenduse vor die Blrsten-
walze, wo der Lichtauskoppelbereich beginnt, bezogen
auf die Arbeitsposition der Bodendiise. Dadurch findet
weiterhin eine homogene Auskopplung des Lichts zur
Ausleuchtung des zu saugenden Untergrunds statt.
[0017] Bevorzugtweistdie Bodendiise weiterhin einen
Reflektor auf. Dadurch kann weiterhin eine homogene
Auskopplung des Lichts zur Ausleuchtung des zu sau-
genden Untergrunds stattfinden.

[0018] Die Erfindung betrifft ferner einen Staubsauger,
der eine Bodenduse nach einer oder mehreren der vor-
angehend beschriebenen Ausfiihrungsformen aufweist.
[0019] Bevorzugt ist der Staubsauger als ein handge-
fuhrter Staubsauger ausgebildet. Unter dem Ausdruck
"handgefihrt" ist zu verstehen, dass der Staubsauger
per Hand von dem Nutzer bei Betrieb gefiihrt wird. Be-
vorzugteristder Staubsauger als Stab-Staubsauger aus-
gebildet, der auch als Stiel-Staubsauger oder Stick-
Staubsauger bezeichnet wird.
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[0020] Der Staubsauger ist bevorzugt ein Akkustaub-
sauger. D.h., der Staubsauger weist einen Akkumulator
auf und ist ausgelegt, mittels des Akkumulators als
Stromquelle betrieben zu werden.

[0021] Bevorzugt weist der Staubsauger weiterhin ei-
nen Motor mit einem flinften Stecker auf, wobei der erste
Stecker mitdem Kontaktelement zur Verbindung mitdem
ersten Stecker verbunden ist, der zweite Stecker mitdem
dritten Stecker verbunden ist und der vierte Stecker mit
dem funften Stecker verbunden ist. Durch diese Verbin-
dungsart muss bei der erfindungsgemafRen Bodenduse
keine andere Motor- oder Gelenkvariante erzeugt wer-
den als bei einer weiteren Bodendiise ohne Leiterkarte,
Lichtquelle, Lichtleiter. Bei der Variante ohne Licht sind
der flinfte Stecker und der zweite Stecker verbindbar
und/oder verbunden. Im Vergleich zu der weiteren Bo-
dendise kommen bei der erfindungsgeméafien Boden-
dise nur Bauteile hinzu, und die Leiterkarte bernimmt
die Aufgabe Strom fiir den Motor zu leiten. Dies wird mit
kostengtinstigen Steckern und nicht mit angeléteten Ka-
beln realisiert. Dem Staubsauger kann neben der erfin-
dungsgemalen Bodendise eine weitere Bodendise oh-
ne Leiterkarte, Lichtquelle und ohne Lichtleiter montiert
werden, ohne dass aufwandige Anderungen am Staub-
sauger oder Anschlussmdglichkeiten der Bodendlsen
vorgenommen werden missten.

[0022] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend naher beschrieben. Es zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Teil-Ansicht einer erfin-
dungsgemafien Bodendise;

Fig.2 eine Draufsicht auf die in Fig. 1 gezeigte Bo-
dendise;

Fig. 3  eine perspektivische Ansicht auf einen Teil der
in Fig. 1 gezeigten Bodendise; und

Fig.4  eine vergroRerte Teil-Ansicht des in Fig. 3 ge-
zeigten Teils der Bodendiise.

[0023] Fig. 1zeigteine perspektivische Teil-Ansicht ei-

ner erfindungsgemalen Bodendise. Ein Gehause-
Oberteil (nicht gezeigt) eines Disenkorpers 11 der Bo-
dendiise ist entfernt, so dass ein Blick in das Innere des
Dusenkoérpers 11 gezeigt ist. Die Bodendiise weist eine
einstlickige elektrische Leiterkarte 1 auf. Auf der einsti-
ckigen elektrischen Leiterkarte 1 sind - rein beispielhaft
zwei - Lichtquellen (nicht gezeigt), ein Bauteil zum Ein-
stellen einer Lichtquellen-Versorgungsspannung, ein
KuhImittel (nicht gezeigt) zum Kihlen der zwei Lichtquel-
len, ein Kontaktelement (nicht gezeigt) zur Verbindung
mit einem ersten Stecker und ein Bauteil zum Glatten
eines PWM-Signals (nicht gezeigt) angeordnet. Die Bo-
dendiise weist ferner einen Lichtleiter 2, der mit der Lei-
terkarte 1 verbunden ist, sowie einen Reflektor 3 auf. Die
Bodendiise weist weiterhin ein Gelenk 9 auf, das einen
Kabelbaum (nicht gezeigt) mit einem zweiten Stecker
(nicht gezeigt) aufweist. Zudem weist die Bodenduse ei-
ne Blrstenwalze 4 auf. Die Burstenwalze 4 erstreckt sich
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entlang einer Breite b der Bodendiise, die sich senkrecht
oder im Wesentlichen senkrecht zur Arbeitsrichtung der
Bodenduse erstreckt. Ferner weist die Bodenduse einen
Saugkanal 10 auf. Die einstiickige Leiterkarte ist zwi-
schen dem Gelenk 9 und der Birstenwalze 4 oberhalb
des Saugkanals 10 angeordnet.

[0024] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die in Fig. 1 ge-
zeigte Bodenduse. Das Gehause-Oberteil (nicht gezeigt)
ist entfernt, so dass ein Blick in das Innere des Disen-
korpers 11 gezeigt ist. Der Lichtleiter 2 ist umlaufend um
die Birstenwalze 4 herum angeordnet. Der Lichtleiter 2
weist zwei Lichteinkoppelstellen 23 auf, zwei Lichtein-
fihrbereiche 22 und einen Lichtauskoppelbereich 22 auf.
Die Lichteinkoppelstellen 23 sind hinter der Biirstenwal-
ze 4 angeordnet, die Lichteinfiihrbereiche 21 sind seitlich
bzw. links und rechts um die Biirstenwalze 4 herum an-
geordnet und der Lichtauskoppelbereich 22 ist vor der
Birstenwalze 4 angeordnet, bezogen auf die Arbeitspo-
sition der Bodendise.

[0025] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht auf ei-
nen Teil derin Fig. 1 gezeigten Bodendise. Gezeigt sind
die einstlickige Leiterkarte 1 und der Lichtleiter 2. Der
Lichtleiter 2 ist ringférmig mit einem Biegeradius r aus-
gebildet. An den Lichteinkoppelstellen 23 ist der Lichtlei-
ter 2 an die Leiterkarte 1 angeordnet und an ihr befestigt.
[0026] Fig. 4 zeigt eine vergrofRerte Teil-Ansichtdes in
Fig. 3 gezeigten Teils der Bodendlse, die in Fig. 3 als
IV gekennzeichnet ist. Die Bodendiise weist die einstii-
ckige Leiterkarte 1 mit den zwei Lichtquellen 7 auf, an
denen jeweils eine Lichteinkoppelstelle 23 mittels jeweils
eines Zentrierteils 8 befestigt ist. Ferner weist die Leiter-
karte 1 zwei Kuhimittel 6 in Form von zwei Kihlflachen
auf.

Bezugszeichenliste
[0027]

r Biegeradius

b Dusenbreite

1 Leiterkarte

2 Lichtkabel

21 Lichteinfihrbereich
22  Lichtauskoppelbereich
23  Lichteinkoppelstelle
Reflektor
Birstenwalze
Kontaktelement
KihImittel
Lichtquelle
Befestigungselement
Gelenk
Saugkanal
Disenkorper
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Patentanspriiche

1.

Bodenduse fiir einen Staubsauger, aufweisend

- eine einstlickige Leiterkarte (1), auf der min-
destens eine Lichtquelle (7), ein Bauteil zum
Einstellen einer Lichtquellen-Versorgungs-
spannung, ein Kihlmittel (6) zum Kihlen der
mindestens einen Lichtquelle (7) und ein Kon-
taktelement (5) zur Verbindung mit einem elek-
trischen Leiter angeordnet sind;

- einen Lichtleiter (2), der mit der Leiterkarte (1)
verbunden ist und der mindestens eine Lichtein-
koppelstelle (23) zum Einkoppeln von der min-
destens einen Lichtquelle (7) ausgesendetem
Licht, einen Lichtauskoppelbereich (22) zum
Auskoppeln des eingekoppelten Lichts auf ei-
nen zu reinigenden Untergrund und mindestens
einen Lichteinfiihrbereich (21) zum Einflihren
des Lichts von der mindestens einen Lichtein-
koppelstelle (23) in den Lichtauskoppelbereich
(22) aufweist; und

- ein Gelenk (9).

Bodendiise nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktelement zur Verbindung
mit einem elektrischen Leiter (iber einen ersten Ste-
cker ausgefiihrt ist.

Bodendiise nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Gelenk (9) einen Kabel-
baum mit einem zweiten Stecker aufweist.

Bodendiise nach einem dervorangehenden Anspru-
che, gekennzeichnet durch einen weiteren Kabel-
baum, der den ersten Stecker, einen dritten Stecker,
der zur Verbindung mit dem zweiten Stecker ausge-
bildetist, und einen vierten Stecker aufweist, der zur
Verbindung mit einem Motor des Staubsaugers aus-
gebildet ist, mit dem die Bodendiise zu verwenden
ist.

Bodendiise nach einem dervorangehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter
(2) aus Kunststoff ausgebildet ist.

Bodendiise nach einem dervorangehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter
(2) benachbartzu der mindestens einen Lichteinkop-
pelstelle (23) ein Befestigungselement (8) mit einem
Zentrierteil aufweist.

Bodendiise nach einem dervorangehenden Anspru-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Lichtleiter
(2) einen Durchmesser im Bereich von 1 bis 5 mm,
einen oder mehrere Biegeradius (r) im Bereich von
7 x Durchmesser > Biegeradius > 3 x Durchmesser
und/oder eine Auskoppellange im Bereich von 7 bis
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90 % einer Dusenbreite (b) aufweist, wobei die DU-
senbreite (b) sich quer zur Arbeitsrichtung der Bo-
denduse erstreckt.

Bodendise nach einemder vorangehenden Anspri-
che, gekennzeichnet durch eine Birstenwalze (4),
wobei bevorzugt die mindestens eine Lichtquelle (7)
hinter der Birstenwalze (4) angeordnet ist, bezogen
auf eine Arbeitsposition der Bodendise.

Bodendiise nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einstiickige Leiterkarte (1) zwi-
schen dem Gelenk (9) und der Birstenwalze (4)
oberhalb eines Saugkanals (10) angeordnet ist, be-
zogen auf die Arbeitsposition der Bodendise.

Bodendiise nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Bodendiise zwei Lichtein-
fuhrbereiche (21) aufweist, die seitlich zu der Biirs-
tenwalze (4) angeordnet sind, und der Lichtauskop-
pelbereich (22) in einem Bereich vor der Birsten-
walze (4) angeordnet ist, bezogen auf die Arbeits-
position der Bodendiise.

Bodendiise nach einemder vorangehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass auf der Lei-
terkarte (1) ein Bauteil zum Glatten eines PWM-Si-
gnals angeordnet ist.

Staubsauger, aufweisend eine Bodendise nach ei-
nem der vorangehenden Anspriiche.

Staubsauger nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass er weiterhin einen Motor mit einem
funften Stecker aufweist, wobei der erste Stecker mit
dem Kontaktelement zur Verbindung mit dem ersten
Stecker verbunden ist, der zweite Stecker mit dem
dritten Stecker verbunden ist und der vierte Stecker
mit dem flinften Stecker verbunden ist.

Gednderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)

EPU.

1.

Handgefiihrter Staubsauger mit einer Bodendiise,
aufweisend

- eine einstiickige Leiterkarte (1), auf der min-
destens eine Lichtquelle (7), ein Bauteil zum
Einstellen einer Lichtquellen-Versorgungs-
spannung, ein Kihlmittel (6) zum Kihlen der
mindestens einen Lichtquelle (7) und ein Kon-
taktelement (5) zur Verbindung mit einem elek-
trischen Leiter angeordnet sind;

- einen Lichtleiter (2), der mit der Leiterkarte (1)
verbunden ist und der mindestens eine Lichtein-
koppelstelle (23) zum Einkoppeln von der min-
destens einen Lichtquelle (7) ausgesendetem
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Licht, einen Lichtauskoppelbereich (22) zum
Auskoppeln des eingekoppelten Lichts auf ei-
nen zu reinigenden Untergrund und mindestens
einen Lichteinfiihrbereich (21) zum Einfiihren
des Lichts von der mindestens einen Lichtein-
koppelstelle (23) in den Lichtauskoppelbereich
(22) aufweist; und

- ein Gelenk (9).

Handgefiihrter Staubsauger nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kontaktelement
zur Verbindung mit einem elektrischen Leiter iber
einen ersten Stecker ausgefihrt ist.

Handgefiihrter Staubsauger nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Gelenk (9)
einen Kabelbaum mit einem zweiten Stecker auf-
weist.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch ei-
nen weiteren Kabelbaum, der den ersten Stecker,
einen dritten Stecker, der zur Verbindung mit dem
zweiten Stecker ausgebildet ist, und einen vierten
Stecker aufweist, der zur Verbindung mit einem Mo-
tor des Staubsaugers ausgebildet ist, mit dem die
Bodendise zu verwenden ist.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter (2) aus Kunststoff ausgebildet
ist.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter (2) benachbart zu der mindes-
tens einen Lichteinkoppelstelle (23) ein Befesti-
gungselement (8) mit einem Zentrierteil aufweist.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Lichtleiter (2) einen Durchmesser im Be-
reich von 1 bis 5 mm, einen oder mehrere Biegera-
dius (r) im Bereich von 7 x Durchmesser > Biegera-
dius > 3 x Durchmesser und/oder eine Auskoppel-
lange im Bereich von 7 bis 90 % einer Dusenbreite
(b) aufweist, wobei die Diisenbreite (b) sich quer zur
Arbeitsrichtung der Bodendiise erstreckt.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch eine
Birstenwalze (4), wobei bevorzugt die mindestens
eine Lichtquelle (7) hinter der Birstenwalze (4) an-
geordnet ist, bezogen auf eine Arbeitsposition der
Bodenduse.

Handgefiihrter Staubsauger nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die einstlckige Lei-



10.

1.

12.

9 EP 3 760 093 A1

terkarte (1) zwischen dem Gelenk (9) und der Biirs-
tenwalze (4) oberhalb eines Saugkanals (10) ange-
ordnet ist, bezogen auf die Arbeitsposition der Bo-
dendise.

Handgefiihrter Staubsauger nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Bodendulse
zwei Lichteinfiihrbereiche (21) aufweist, die seitlich
zu der Birstenwalze (4) angeordnet sind, und der
Lichtauskoppelbereich (22) in einem Bereich vor der
Birstenwalze (4) angeordnet ist, bezogen auf die
Arbeitsposition der Bodendiise.

Handgefiihrter Staubsauger nach einem der voran-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass auf der Leiterkarte (1) ein Bauteil zum Glatten
eines PWM-Signals angeordnet ist.

Handgefiihrter Staubsauger nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass er weiterhin einen
Motor mit einem flinften Stecker aufweist, wobei der
erste Stecker mit dem Kontaktelement zur Verbin-
dung mit dem ersten Stecker verbunden ist, der
zweite Stecker mit dem dritten Stecker verbunden
ist und der vierte Stecker mit dem flinften Stecker
verbunden ist.
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Fig. 4



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 760 093 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 17 7928

Kategorid Kennzeichg:r:?‘ni%sésa:(;ﬁzﬁqltzigit Angabe, soweit erforderlich, Eifstgzﬁch ﬁh/l-\\nSE?IE:-IJ('\]AGTIOBIP%%R
Y US 2015/292730 Al (SCHLAPKOHL PETER [US] |1,2,5-8,| INV.
ET AL) 15. Oktober 2015 (2015-10-15) 10,12 A4719/30
A * Absatz [0025] - Absatz [0035]; 3,4,9,11
Abbildungen 1-4 *
Y DE 10 2011 086968 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,2,5-7,
HAUSGERAETE [DE]) 10,12
23. Mai 2013 (2013-05-23)
A * Absatz [0031] - Absatz [0057]; 3,4,8,9,
Abbildungen 1-6 * 13
Y KR 2017 0126255 A (LG ELECTRONICS INC 8
[KR]) 17. November 2017 (2017-11-17)
A * Absatz [0038] - Absatz [0077]; 1-7,9-13
Abbildungen 1-5 *
A JP 2016 028670 A (PANASONIC IP MAN CORP) |1-13
3. Marz 2016 (2016-03-03)
* Zusammenfassung; Abbildungen 1-10 *
----- RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
A47L

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 30. Oktober 2020

Blumenberg, Claus

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 760 093 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 20 17 7928

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

30-16-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2015292730 Al 15-10-2015 CA 2848872 Al 11-10-2015
US 2015292730 Al 15-10-2015
DE 102011086968 Al 23-05-2013 DE 102011086968 Al 23-05-2013
EP 2597365 A2 29-05-2013
KR 20170126255 A 17-11-2017  KEINE
JP 2016028670 A 03-03-2016 JP 6459424 B2 30-01-2019
JP 6484821 B2 20-03-2019
JP 2016028670 A 03-03-2016
JP 2016107133 A 20-06-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 760 093 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2014154995 A1 [0002]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

